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allgemeine

Organ btx fdjttidjerifdjett Wxmtt.
XMV. 3a*^tßonß,

3Btt Sdjttmj. pltlitötjettfdjttft XLIV. .Soljtpna..

SBafel* 27. 3uli 1878. Mr. 30.
Erfdjeint in tuüdjentlicljen SRummern. ©er Sreiä pet ©emefter ift franfo burd) bie ©ctjweia fjr. 3. 50.

•Xie SefteEungen werben bireft an „$trmo Sdjmtibe, -Uertarjsbudjtjait&lttna in Bafel" abreffirt, ber Setrag wirb bei ben

auswärtigen Slbonttenten burd) SRadjnat)me erfjoben. 3m Stuälanbe nefjmen alle Sudjtjanblungen Seflellungen an.
Serantlnortlicfjer SRebaïtor: Dberfilieutenant bon ©Igger.

3nl»alt: ©eneral Secourbe im gelbjug 1799 in tet ©djwefj. (gotlfefeung.) — 5Rtlitätifd)et Setfdjt au« tent beutfdjen SReidje.

— ©a« Jpectwefen auf tet Sßirifer 2Bettau«ftettung im 3atjrc 187>*. (gottfefeung.) — Sitgenoffenfajaft : ScfcR(gung«fcage. ©le III.
Setfammlung be« DfPjfcr«»ereinS ber VI. ©Iolpon. — SluSlanb: gtanftciaj : Slntenfen an DbetR ©enfctt'SRodjcnau. 3tatfen:
SKllitärifaje @ifctibafjn«8ltetatut. — Sctfdjiebenc« : gSÜR- grciljert 3»fcf Sljtlippoolc, commantfrenbet ©eneral bet Occupations»

Stuppen. ©cr Salfanübcrgang te« ©eneral ©urto im ©ecember 1877. (Sajlup.)

©encrât Secourue im $el&juß 1799

Sdioici}.

in ber

(gortfefeung.)

©enetal SDeffolieê fonnte enblid) om 13. 2R5rj
feinen «Bormarfaj beginnen. SDod) biefet begegnete

nod) oielen £)inberniffen.
21m 16. maxi oerfperrte iljm eine ftarfe öfter«

reicfjifdje Slbtfieilung bei «Bormio ben SSeg ; er griff
biefelbe fogleidj fräftig, bod) oljne (Srfolg. an; ben

folgenben Stag erft gelang eê iljm nad) blutigem Äampf
ben SBiberftanb ju überwältigen unb fidj «Bafjn ju
btedjen.

31m 18. 27iärj ùberftieg bte SDioiflon SDeffoUeê

baê S55otinfer-«3od) unb langte in St. maxia an.
SDie Sorpoften tmirben btê fünfter oorgefajoben.

©eneral Saubon batte cor ber Slnfunft SDeff oüee

feine Gruppen tu bie oerfdjanjte Stellung oon

Stauferê jurüdgejogtn.
SDie erfdjöpften SDioiftonen Secourbe'â unb SDef=

folleê bebutften notbroenbig einige 3eit *ber SRulje.

fJiaajbem Diefetben einige SSerftâtïutigen, '"Munition
unb Sebenêmtttel erhalten unb fiel) etroaê con ben

ûberftanbenen Slnftrengungen errjolt fjatten, befafjt

ÏDiaffena neuetbingê bie Cffenftoe ju ergreifen unb

bem geinb bie ©ingânge Stitolê ju entreißen. Se«

courbe roar ginftermûnj, SDeffoUe§ ©lume ali
Operatîonêobject bejeidjiiet. ©elang eê ben beiben

franjöftfdjen ©eneralen fid) biefet beiben «Punfte

ju bemâdjttgen, fo traten bie beiben SDioiponen

burdj bte ©trofie, roeidje oon 9îaubetâ nad) ©lurnë
fûrjtt, in uatje Serbinbung, roäbrenb bie beiben

ôfterreiajifdjen Jjpeereêtljeile nur meljr auf bem weiten

Umroeg ûber^nëbrucf unb «Bojen oerfetjren fonnten.
SDurd) frühere ©rfabrungen belehrt, befdjlo-g ße«

courbe biefeê mal fid) butd) Umgefjuug ber Stellung
oon ÏÏJÎartinsbrûcî ju bemeiftem.

3l)m gegenüber befanben ftd) 6 SataiUone, roeidje

ber f. ï. ©eneral Sriet) befetjligte. «Bon biefen

tjatten 2 bie Stellung oon ÏRartiuêbrucï befefet,

roâljrenb 4 anbete «Bataillone in sJtauberë am

Seretnigungêpunft ber Straf$en oom (Sngabin unb

©lume ftanben.
Slm 25. SRärj griff ©enerat Soifon über ®la«

maifujot unb «Bijtat bie ©ebtrgêpoften am redjten.
Snuufer an ober umging fie auf fteilen gelfen. —
Sluf biefe SBeife gewann et Diefcljen an bet ©trafje,
roelaje oon ©iutttsS naaj SRauberê fübtt. «Bon Ijier
auä fiel et bie bei lefeterem Orte aufgehellten öfter«
reiajifdjen Struppen in ber glanfe an. SDiefe roürben

jugletaj burdj eine Stbtfjeilung, roelaje Soifon auf
bie Storberterjötje betaajitt Ijatte, in ber gront ange«

griffen. SDie Oefterveidjer roaren baburd) gejroungen
fidj mit grofjem SSerluft gegen ginftermûnj jitrüct«
jujttljen. SDie 2 «Bataillone, roelaje bie Stellung
bei SUiartinëbrûcî oetttjeibigt Ijatten, roürben abge«-

fajnitten, fie oertfjetbigten fld) jroar biê gegen Slbenb,

mufjten aber bann bie SBaffen ftreefen. Ueberbieê

fielen ben granjofen 9 ©efdjüfee in bie §änbe.
SBäfjrenb ©enetal Soifon feinen Slngriff auf

fftauberë auefüljrte, follte ©enetal SDemont mit
2 SBataiKonen oon Sajleinê auê auf bem SJiooella«

fteig ginftermûnj erreidjen, bie bortige Srücfe be«

fefeen unb fo bem geinb ben fftûcfjug oetlegen.
SDodj SDemont ttaf erft an feinet «Beftimmung ein,

ale bet getnb fld) bereits über biefe jurûcïgejogen
ijatte.

©eneral Secoutbe befanb fld) biefen Stag bei bet

¦Solonne, roelaje oon SRemuê auê auf ber ©trafje

gegen bie ©tellung oon ÏRartlnëbrûcf einen Sctjein**

angriff madjte.
3iaü) SSerluft beê «Baffeê oon ginftermûnj jogen

fiaj bie Oefterreidjer auf ßanbeef jutücf, too mit
ben bort befinbltajen Sttuppen tljte Statte auf

14'/» SataiUone infanterie unb 4 ©djroabronen

anroudjê.
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General Lerourbe im Feldzug 1799

Schweiz.

in der

(Fortsetzung.)

General Dessolles kounte endlich am 13. März
seinen Vormarsch beginnen. Doch dieser begegnete

noch vielen Hindernissen.
Am 16. März versperrte ihm eine starke

österreichische Abtheilung bei Bormio den Weg; er grifs
dieselbe sogleich kräftig, doch ohne Erfolg an; den

folgenden Tag erst gelang es ihm nach blutigem Kampf
den Widerstand zu überwältigen und stch Bahn zu

brechen.

Am 18. März überstieg die Diviston Dessolles

das Wormser-Joch und langte in St, Maria an.

Die Vorposten wurden bis Münster vorgeschoben.

Generat Laudon hatte vor der Ankunft Dessolles

seine Zruppen in die verschanzte Stellung von

Taufers zurückgezogen.
Die erschöpften Divistonen Lecourbe's und

Dessolles bedurften nothwendig einige Zeit der Ruhe.

Nachdem dieselben einige Verstärkungen, Munition
und Lebensmittel erhalten und stch etwas von den

überstandenen Anstrengungen erholt hatten, befahl

Masfena neuerdings die Offensive zu ergreifen und

dem Feind die Eingänge Tirols zu entreißen.
Lecourbe war Finstermünz, Dessolles Glurns als

Operationsobject bezeichnet. Gelang es den beiden

französischen Generalen sich dieser beiden Punkte

zu bemächtigen, so traten die beiden Divistonen
durch die Straße, welche von Nauders nach Glurns
führt, in nahe Verbindung, während die beiden

österreichischen Heerestheile nur mehr auf dem weiten

Umweg über Jnsbruck und Bozen verkehren konnten.

Durch frühere Erfahrungen belehrt, beschloß

Lecourbe dieses Mal stch durch Umgehung der Stellung
von Martinsbrück zu bemeistern.

Ihm gegenüber befanden stch 6 Bataillone, welche

der k. General Briey befehligte. Von diesen

hatten 2 die Stellnng von Martinsbrück besetzt,

während 4 andere Bataillone in Nauders am
Vereinigungspunkt der Straßen vom Engadin und

Glurns standen.
Am !-Z5. März griff General Loison über

Giamo..schot und Pizlat die Gebirgsposten am rechten.

Jnnufer an oder umging ste auf steilen Felsen. —
Anf diese Weise gewann er Neschen an der Straße,
welche von Glurns nach Nauders führt. Von hier
aus fiel er die bei letzterem Orte aufgestellten
österreichischen Truppen in der Flanke an. Diese wurden
zugleich durch eine Abtheilung, welche Loison auf
die Norbertshöhe detachirt hatte, in dcr Front
angegriffen. Die Oesterreicher waren dadurch gezwungen
stch mit großem Verlust gegen Finstermünz
zurückzuziehen. Die 2 Bataillone, welche die Stellung
bei Martinsbrück vertheidigt hatten, wurden
abgeschnitten, sie vertheidigten stch zwar bis gegen Abend,
mußten aber dann die Waffen strecken. Ueberdies

fielen den Franzoscn 9 Geschütze in die Hände.
Während General Loison seinen Angriff auf

Nauders ausführte, sollte General Demoni mit
2 Bataillonen von Schleins aus auf dem Novellasteig

Finstermünz erreichen, die dortige Brücke

besetzen und so dem Feind den Rückzug verlegen.

Doch Demoni traf erst an seiner Bestimmung ein,

als der Feind stch bereits über diese zurückgezogen

hatte.
General Lecourbe befand stch diesen Tag bei der

Colonne, welche von Nemus aus auf der Straße

gegen die Stellung von Martinsbrück einen Scheinangriff

machte.

Nach Verlust des Passes oon Finstermünz zogen
stch die Oesterreicher auf Landeck zurück, wo mit
den dort befindlichen Truppen ihre Stärke auf

14'/, Bataillone Infanterie und 4 Schwadronen

anwuchs.


	...

